
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

Olomouc (Olmütz) liegt im Herzen der Region Haná und mit seinen hunderttausend Einwohnern 

gehört es zu den wichtigsten mährischen Städten, wo Geschichte und Persönlichkeiten sowie 

Wissenschaft und Fortschritt aufeinandertrafen. Die in den ersten Jahren des 18. Jahrhunderts 

aufgestellte Dreifaltigkeits-Gedenksäule ist ein exquisites Beispiel eines Baudenkmals, das für 

Zentraleuropa sehr typisch ist. Sie erreicht eine Höhe von 35 m und in ihrem charakteristischen Stil 

des sog. Olmützer Barock wird sie von einer Vielzahl von Skulpturen des herausragenden 

mährischen Künstlers Andreas Zahner geschmückt. Die Säule ist als Feier des Siegeszugs des 

christlichen Glaubens konzipiert. Sie ist so mächtig, dass in ihren Unterbau eine ganze ovale 

Kapelle hineinpasst. Der Aufbau der Säule nahm insgesamt nahezu 40 Jahre in Anspruch. Die 

Weihung der Statuengruppe fand im persönlichen Beisein der Kaiserin Maria Theresia 1754 statt.  
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